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 Strecke  BE  1422  Langnau Nidermoos - Hüpfenboden 
 Landeskarte  1168  
 
 
 
 

 GESCHICHTE Stand  Mai 2001 / mf  

Die Strecke BE 1422 entspricht der im TA (370 Signau 1886) als 
«Fahrweg» belegten Erschliessungsstrasse der daran gelegenen 
Hofstellen bis hinauf auf den Gyrsgrat und die dortigen 
Fortsetzungen. 
Möglicherweise handelt es sich bei BE 1422 zusammen mit BE 
1424 um jene (Fuss-)Weglinie, die in der Karte BUREAU 
TOPOGRAPHIQUE 1799 eingetragen ist. 
Auf diesem alten Fahrweg wurde 1797 die sogenannte Moosbrücke 
erreicht, die 1974 jedoch versetzt wurde und heute 500 m weiter 
flussaufwärts den Zugang zum Hallenbad herstellt (siehe BE 
1422.0.1). 

 GELÄNDE Aufnahme  1. Mai 2001 / mf  

Die Verbindung beginnt als überprägte und asphaltierte Fahrstrasse 
und geht dann in einen steilen Aufstieg (Wanderweg) über. Im 
ersten Teil besteht hier der alte Fahrweg in der Gestalt eines 2 m 
breiten Weges, der Reste von Holzkulissen aufweist. Die 
Wegoberfläche besteht aus Lockermaterial (Erde und Nagelfluh). 
Auf die Länge von 20 m ist die Wegachse 1.5 m zum Hohlweg 
eingetieft (Abb. 1). Anschliessend führt sie als Schotterstrasse 
weiter, die der Forstwirtschaft und als Wanderweg dient (Abb. 2). 
Bei Cholgrueben ist eine wegbegleitende Baumreihe vorzufinden. 
Die Fortsetzung ist wiederum überprägt und asphaltiert. 

 

Die alte Erschliessungsstrasse der 
Hofstellen zwischen Langnau und 

Gyrsgrat. Auf die Länge von 20 m ist die 
Wegachse bis zu 1.5 m eingetieft. 

Abb. 1 (mf, 1. 5. 2001) 
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 –––– Ende des Beschriebs –––– 

Im offenen Gelände verläuft sie als gut 
unterhaltene Schotterstrasse, die heute 

noch als Güterstrasse und als 
Wanderweg dient. 

Abb. 2 (mf, 1. 5. 2001) 


	Neuer Text: Die Dokumentation beschreibt auch Objekte (Strecken, Linienführungen, Abschnitte), welche nur noch wenig oder keine historische Wegsubstanz enthalten. Diese sind in der Inventarkarte als einfache blaue bzw. türkisfarbige  Linien dargestellt.


